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Berlin den 17. Mal. Se. Majeſtaͤt der König. 
haben den Geheimen Ober-Regierungs⸗Rath und 
Direktor des Geheimen Staats- und Kabinets⸗ 
Archios und der allgemeinen Archiv» Verwaltung, 
Guftad Adolph von Tzſchoppe, zum Wirk⸗ 
lichen Geheimen Ober-Regierungs-Rathe und Di⸗ 
rektor der erſten Abtheilung im Miniſterium der 
Angelegenheiten des Koͤniglichen Hauſes zu ernen⸗ 
nen geruht. x ’ 

Der General: Major und Commandeur ber Töten 
Kavallerie Brigade, Grof Tauentzien v. Wit: 
tenberg, iſt nach Croſſen abgereiſt. 


un es lan d. 
R. u ß a un d. 


St. Peters burg den 6. Mai. Die bevor⸗ 
ſtehende Inſpektions⸗Reiſe des Kaiſers von Rußland 
durch die Provinzen feines Reiches wird die größte, 
ſeyn, die dieſer thaͤtige Monarch, und überhaupt 
bisher ein europäifcher Regent jemals hintereinan⸗ 
der gemacht hat. Sie wird an 13,000 Werft bes 
tragen, und ſowohl die noͤrdlichſten als die ſüͤdlich⸗ 
ſten Gouvernements des koloſſalen Kaiſerreichs bez 
rühren, Der Monarch will ſich ſowohl in Sibi⸗ 
rien als in Tiflis, wohin noch niemals ein chriſt⸗ 
licher Herrſcher bisher gekommen iſt, von der Tͤͤch⸗ 
tigkeit ſeiner Regierung und von der Art, wie feine 
Befehle ausgeführt worden, durch eigene Wahr⸗ 
nehmung überzeugen, Im ſuͤdlichen Rußland wer⸗ 
den alsdann Kavallerie Manöver, und zwar eben⸗ 


5 Freitag den 1 
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ELBE en SER ET 


9. Mai, . 


falls nach einem koloſſalen Mußſtabe, unter den 
Augen des Kaiferd ausgeführt werden. Es ſoll 


daſelbſt fo viel Kavallerie zuſammengezogen wer⸗ 


den, wie ſie ebenfalls noch nie an einem Orte bei⸗ 
ſammen geſehen worden iſt. 
Koͤnigreich Polen. N 

Warſchgu den 12. Mai, Der General Oza⸗ 
rowski, Mitglied des Staatsraths des Königreichs 
Polen, iſt wieder hier eingetroffen. 3 

Die Regierungs-Kommiſſion des Innern, der 
geiſtlichen und Unterrichts-Angelegenheiten, macht 
bekannt, daß mit dem Anfange des naͤchſten Schulz 
jahres im Königreich Polen 24 Hülfslehrer, die bes 
ſonders in der Deutfchen Sprache Unterricht zu ers 
theilen haben, mit einem jahrlichen Gehalt von 200 
Rehlr. angeſtellt werden ſollen, und daß Dazu gua⸗ 
lifizirte Perſonen ſich bei der Warſchauer Pruͤfungs⸗ 
Kommiſſion melden konnen, um das vorſchriftsmä⸗ 
ßige Examen abzulegen. f 

Am Dienſtag früh ging hier aus Krakau die Nach⸗ 
richt ein, daß das Waſſer der Weichſel bei dieſer 
Stadt am 5. d. M. in Folge anhaltender Regenguͤſſe 
um 6 Fuß geſtiegen fei, und daß mon ein noch he. 
heres Steigen erwarte. Dieſe Erwartung hat ſich ö 
auch beftätigt, denn am Dienſtag Nachmittag ſtieg 
auch bei Warſchau das Waſſer der Weichſel ſchon 
über 13 Fuß. Die Uferanwohner waren zwar von 
den Bezirks⸗Kommiſſarien gewarnt worden, ſich vor⸗ 
zuſehen, indeß wurde doch ein bedeutender Theil 
Brennholz, das nicht gehdrig gegen das Andringen 
des Waſſers geſchüͤtzt worden war, fortgeriſſen und 
haͤufte ſich an der Weichſelbrücke zufammen, Am 
Mittwoch uͤberſchwemmte das Waſſer, das noch 
den ganzen Tag über zunahm, die an der Weichſel 
gelegenen Straßen und riß einen Theil der Brücke 
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fort; es ſtuͤrzten dabei ſieben Menſchen und ein Wa⸗ 
gen ia den Fluß, wurden aber durch die Fährleute 
gluͤcklicherweiſe noch gerettet. Der Sachſiſche Wer⸗ 
der ſteht ganz unter Waſſer, und zu den in dem 
Uferſtraßen gelegenen Häuſern kann man nur auf 
Käbnen gelangen. In der Nacht von vorgeſtern 

auf geſtern erreichte das Waſſer eine Hoͤhe von 17 

Fuß 10 Zoll. Seit geſtern früh um 5 Uhr ader 

ſteigt es nicht weiter. Um halb 8 Uhr wurde der 

Meſt der Brücke fortgeſchwemmt. Obgleich nun das 

Waſſer bereits wieder im Fallen begriffen iſt, ſo ha⸗ 

ben doch die Uferbewohner empfindlichen Verluſt 

erlitten, weil das Steigen ſo ploͤtzlich eintrat, daß 
man feine Vorkehrungen dagegen treffen konnte, 

Es werden daher milde Beitrage für die Nothleiden⸗ 

den geſammelt. 
S a 

Paris den 9. Mai. Der heutige Moniteur 
enthalt eine hochwichtige Ordonnanz. Alle gegen: 
wärtig ia Folge von Verurtheilungen wegen poli⸗ 
tiſcher Verbrechen und Vergehen in den Staats⸗ 
Gefangniſſen befindlichen Individuen find amne⸗ 
ſtict worden. a . 

Bericht an den Koͤnig. „Sire! Ein großer 
Akt der Gnade war langft Ihres Herzens Wunſch, 
aber bevor er in Erfüllung gebracht werden mochte, 
mußte es erſt Dobin kommen, daß die heſiegten Par⸗ 
teien daß Vergeſſen ihrer Fehler nur allein Ewr. 


Majeſtar Großmuth zuſchrelben konnten. Die Ord⸗ 


nung iſt befeſtigt; Ihre Regierung bleibt bewaffnet 
mit den heilfamen Geſetzen, die Frankreich gerettet 
baben und auch von neuem dienen wurden, alle 
perbrecheriſchen Verſuche zu unterdrücken, die von 
unverbeſſerlichen Menſchen ausgehen könnten. Die 
Nationalgarde und das Heer haben Ewr. Majeſtaͤt 


i perſönliche Gegenwart mit Akklamationen begrüßt. 


28 auf die zu Leibesſtrafen und infamjrenden Strafen 


Die ganze Nation geſellt ſich den Bewegungen Ihres 
Vaterherzens, indem fie eine Verbindung nahe ſieht, 
welche Ihrer Dynaſtie Fortdauer ſichert. Ew. Maj. 

hat erachtet, der Zeitpunkt fei gekommen, den Ein: 
gebungen Ihrer Seele freien Lauf zu laſſen. Vom 

Throne herab werden Sie das Vergeſſen unferer 

Böͤrgerzwietracht und die Wiederannäherung aller 
Franzeſen ſteigen laſſen. Ein ſolcher Akt kann jetzt 
nur ein glänzendes Zeugniß von der Macht der 
Ordnung und der Geſetze ſeyn. Ihre Regierung, 


nachdem ſie mehr gekämpft und weniger geſtroft 
hät, als irgend eine andere, wird Alles perziehen 
baben. In Gemäßheit der Befehle Ewr. Majeftär' 


babe ich die Ehre, Ihnen den Entwurf zu einer 
Ordonnanz vorzulegen. (Uaterz.) Bor the.“ 

Ordonnanz. Wir baden befoblen und befeh⸗ 
len, was folgt; 1. Allen Individuen, die gegeuwärs 


tig ia Folge von Verurthellungen wegen politiſcher 


Verbrechen und Vergeben in den Stagfsgefänggiſſen 


in Haft find, iſt Amneftie bewilligt. Jedoch blelbt 


die Stellung unter Aufſicht beibehalten in Bezug 
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verurtheilten Individuen, fo wie auch für diejenigen, 


gegen welche ſie durch das gegen ſie ergangene Ur— 


theil ausgeſprochen iſt. — 2. Die von dem Pairs⸗ 
hofe gegen Victor Boireau und Franz Men: 
mier erkannte Strafe iſt in zehn Jahre Ver: 
baunung umgewaadelt. 3. Unfer Siegelbewoh⸗ 
rer, Miniſter Staatsſekretair im Juſtiz⸗Departe⸗ 
ment, und unſer Miniſter Staatefetretair im Des 


partement des Junern find mit Vollziehung diefer 


Ordonnanz beauftragt. 
kipp. 

Mau vermuthete, die Amneſtie-Publikation werde 
die Courſe beben; es fand aber das Gegeutheil 
ſtatt. Spaniſche Fonds wichen auf das unwahrs 
ſcheinliche und gewiß auch grundloſe Gerücht, die 
Carliſten ſeſen in Saragoſſa eingerückt. 

Der Amneſtie-Beſchluß iſt ſehr geheim gehalten 
worden; nur das Journal des Débats war ges 
ſtern Abends davon unterrichtet und gab heute 
früh eine Notiz. Alle anderen Blätter ſchöpfen die 
Nachricht in ihren zweiten Editionen aus dem 
Moniteur. Die Freude iſt groß. Endlich wird 
doch eine Maßregel der Regierung mit unbedingtem 
Beifall, mit allgemeinem Dank, aufgenommen were 


(Unterz.) Ludwig Phi⸗ 


den. Man iſt begierig auf die Bemerkungen der dok⸗ 


trinairen Blätter, die immer gegen eine allgemeine 
Amneſtie waren. — . 
Der Herzog von Orleans und Madame Adelaide 
“find nach Bruͤſſel abgereiſt. i 

Das Miniſterium vom 15. April conſolidirt ſich; 
die Amneſtie⸗Bewilligung giebt ihm Stärke; es heißt 
mit Beſtimmtheit, Hr. Thiers werde eheſtens ein 
Portefeuille übernehmen, 

Am 21. Mai wird, wie es heißt, der Koͤnig 
Mufterung halten über die Truppen der erſten Mie 
litair⸗Diviſion, die um Paris her kam piren ſollen. 

Fei d 
Aus dem Haag den 8. Mai, Die wirklich 
unter den Waffen befindlichen Belgiſchen Truppen 


belaufen ſich in dieſem Augenblick auf etwa 45,000 


Mann, von denen das, aus 3 Dipifionen und r 
Avantgorde⸗Brigade beſtehende, gegen unſere Grenze 
aufgeſtellte Beobachtungs⸗Corps mindeſtens 30,000 
Mann zählt. BEER Bee, 
In der Nacht zum 30, v. M. brannte in Zwol⸗ 
lerkerkſpel ein Landgut ab. Der Wirth, ſein Va⸗ 
ter, ein Greis von 81 Jahren, feine beiden Kine 
der, 3 Pferde und 20 Haupt⸗Hornvieh, komen in 
den Flammen um. Dir gereftete Frau, die eins 
zige, welche dem ſchrecklichen Untergange ihrer Fa⸗ 
milie und ihrer Habe entrann, iſt dem Wahnſinn 
nahe und erregt das allgemeine Mitleid in hohem 


Grade. : 
5 Dei k lachen d, 
Die Statue Guttenbergs, welche in Paris ge⸗ 
goſſen wurde und ſehalichſt in Mainz exwartet wird, 
ie eingetroffen und 
ſollte am 10. in Mainz anfangen. ER 
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Aus Leipzig meldet man, daß nachträglich 
noch viele Meß⸗Waaren aus Rußland und Polen, 
welche das ſchlechte Wetter aufgehalten, dort ein⸗ 
getroffen waren. Von den verfpäteten Wagren hat⸗ 
ten mehrere, obgleich zu gedruckten Preiſen, bes 
deutenden Ubfaß gefunden. Ein einziger Kaufmann 
verkaufte für 50,000 Rthlr. Pelzwerk nach Luͤbeck. 

Hamburg den 10. Mai. Am letzten Sonntage, 
Morgens 8 Uhr, kam das Dampfboot „Friedrich 
Wilhelm III., König von Preußen“, mit Gütern 
und Reiſenden von Magdeburg hier wieder an; es 
hatte die Reiſe abermals in nur 19 Fahrſtunden 
zurückgelegt, obgleich ihm auf der ganzen Strecke 
fortdauernd harter Wind entgegenſtand. Die vie⸗ 


len Reiſenden, welche das Boot diesmal hieher⸗ 


brachte, waren in aller Hinſicht ſo ſehr befriedigt, 
daß ſie mit einem, dem Unternehmer und ſeinem 
nun begründeten Aetien-Vereine gewidmeten drei⸗ 
maligen Lebehoch vom Bord des Dampfoootes ab⸗ 
ſtießen, um ſich an das Land zu begeben. 
i Tü d 

Smyrna den 16. April. (Bresl. Zeit.) Die 
Peſt dauert leider fort und hat die ganze Umgegend 
ergriffen. Aus allen Städten Klein-Aſiens werden 
aͤhnliche traurige Nachrichten gemeldet. — Nach⸗ 
richten aus Bairut vom 31, März zufolge bat 
das Erdbeben in Palaͤſtina im Januar d. J. 6845 
Perſonen das Leben gekoſtet. Ibrahim Paſcha 
wurde die Todtenliſte nach Cairo nachgeſchickt. 
Soffet, Tiberiade und 29 Dörfer exiſtiten mit ihrer 
Bevoͤlkerung nicht mehr. = e 


mm 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Wenn gleich die Witterung in der 
jüngft verfloſſenen Zeit in uuſern Gegenden nicht fo 
abnorm geweſen iſt, wie in den mehr weſtlich gele⸗ 
genen Provinzen, ſo war ſie doch immer ganz außer⸗ 
gewohnlich. Schnee, Kalte, Stürme und Regen 
wechſelten unaufhoͤrlich und drückten die ſich entwik⸗ 
kelnde Vegetation immer wieder herab. Das Aus⸗ 
treten der Fluͤſſe und die Anhäufung von Waſſer⸗ 
maſſen auf allen Wieſen und niedrig gelegenen Fel⸗ 
dern macht den Landwirth mit Recht fuͤr die Zu⸗ 
kunft beſorgt. Hiaſichts der Futterung befindet er 
ſich ſchon in großer Bedrängniß, und dazu kommt, 
daß der erfie Schnitt der Heuerndte wohl ſtellenweiſe 
ganz verloren gehen dürfte. Eben ſo iſt die Winter⸗ 
ſaat da, wo das Waſſer noch andauernd ſteht, durch 
Faͤulniß bedroht und die nothwendige Beackerung 
des Bodens kann nicht vor ſich gehen. Unter den 
Winterfrüchten durfte der Rapps am meiſten gelit⸗ 
ten haben. — Ungeachtet dieſer ungünſtigen Witte⸗ 


rung blieb der Geſundheitszuſtand unter den Men⸗ 


ſchen gut und die Sterblichkeit gering. — Im Wre⸗ 
ſchener Kreife herrſchten die Maſern unter den Kin⸗ 


dern und in mehreren andern Kreifen das Schar⸗ 
lach fieber, jedoch beide Exantheme gutartig. Aus⸗ 
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brüche von Menſchenblattern kamen nirgends vor. - 
Auf ungewöhnliche Art verloren im Laufe des Aprils 
im Reg. Bezirk Poſen eine beträchtliche Anzahl Men⸗ 
ſchen ihr Leben: ein Mann wurde durch einen eins 
ſtürzenden Schoruſtein, den er ausbeſſern wollte, 
erſchlagen; ein Maurer auf gleiche Weſſe durch eine 
einſtuͤrzende Gartenmauer; ein Mann ſtarb in Folge 
unmäßigen Branntweingenuſſes; ein Individuum 
ertrank und ein Mädchen, welches von einem tollen 
Hunde gebiffen worden, ſtarb an der Waſſerſcheu. — 
Durch Flammen wurden im April 24 Gebäude zer⸗ 
ſtort, darunter der Schafſtall zu Skupia im Schro⸗ 
daer Kr., wobei 700 hochveredelte Schafe mitvers 
brannten, Letztgenanntes Feuer iſt, wie bereits era 
mittelt worden, durch den Schäfer Kozak und den 
Knecht Harenda angelegt, um der, an demſelben 
Tage angeſetzten Nachzahlung der Schafe zu entge⸗ 
hen, indem ihnen an 100 Stuck fehlten, die theils 
in Folge ſchlechter Pflege geſtorben, theils von ihe 
nen entwendet waren. — In gleicher Zeit kamen 7 
Selbſtmorde vor: drei dem Trunke ſehr ergebene 
Perſonen, und ein Knecht, deſſen Diebſtahl entdeckt 
worden, erhaͤngten ſich; zwei Frauen flürzten ſich 
in einen Brunnen und ertranfen; ein Tageloͤhner, 
bisher ein ordentlicher, tadelloſer Mann, vergiftete 
ſich. — Die an die Stelle der bisherigen Woyts ge⸗ 
tretenen Polizei⸗Diſtrikts⸗-Kommiſſarien find im Ane 


fange des verfloſſenen Monats in ihre Aemter ein⸗ 25 


geführt worden. 


Juhalt des Amtsblattes No. 20, b. 16. d.: 1) 
Bekanntmachung wegen Ausgabe der neuen Kaſſen⸗ 
Auweiſungen zu 100 Rthlr.; 2) Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
netöorder, den Waffengebrauch des Militairs bes 
treffend; 3) Beaoſichtigter Windmuͤhlenbau zu 
Pleſchen und Kufzlin, Meſeritzer Kreiſes; 4) Aller⸗ 
hoͤchſte Beſtimmung hinſichtlich der Verauſtaltung 
von Bällen und ahnlichen Luſtbarkeiten an mehreren, 
ernſter Feier gewidmeten Tagen und deren Vor⸗ 
abenden; 5) Allerhoͤchſte Kabinetsorder wegen Bes 
ſtrafung der Zarif = Ueberſchreitung bei Erhebung 
von Kommunal= Abgaben; 6) Niederlaſſung des 
Schornſteinfegermeiſters Schmidt in Roſtarzewo, 
Bomſter Kreiſes, wie des Maurermeiſters Weiß zu 


Koſten; 7) Erwählte und beſtaͤtigte Magiſtrats⸗ 


Mitglieder zu Kurnik; 8) Verſetzung des Foͤrſters 
Ramnitz, von Reiherlug nach Eichquaſt; 9) Ernen⸗ 
nung des Grafen von Nicelly zum Ober: Steuer⸗ 
Controlleur zu Tirſchtiegel; 10) Bekanntmachung 
von Seite des Ober⸗Appellationsgerichts hierſelbſt, 
betreffend den Debit der Polniſchrn Ueberſetzung 
des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen 
Gerichts ordnung; 11) Bekanntmachung des Könige 
lichen Ober⸗Landesgerichts hierſelbſt, hinſichtlich der 
nicht eingeldſten Polniſchen Pfandbriefe. 

Der Mann in dem armen abgebrannten Ann a⸗ 
berg, in deſſen Haufe das Feuer auskam, hat ſich 
aus Verzweflung das Leben genommen. Seine 
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Frau ift wahnfinnig geworden; will verhungern und 


verweigert ſtandhaft jede Nahrung. 


Nach dem Pariſer Polizei Präfekten Vidoceg fie: BR 


hen in Paris täglich 80,000 Menfchen vom Lager 
auf, die noch uſcht wiſſen, wovon fie ſich den Tag 
über jattigen werden. Aber Gott und der — nährt 
fie doch. 

f Die Allg. Preuß. Staatszeitung No. 134. vom 16. d. 
Nie. if bier nicht eingetroffen. r a 
Un das geehrte Furiftifce Publikum. 

Das, als Fortſetzung der Juriſtiſchen Zei⸗ 
tung, mit erweitertem Plane erſcheinende: 


Central⸗Blatt fuͤr Preußiſche 


Juriſten, 
redigirt von K. F. Rauer, it feines prakliſchen, 
vielumfaſſenden Inhalts willen durch 


Circular⸗Reſcript des Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſters vom 1, April d. J. 
den keſp. Gerichten und Juſtiz- Beamten zur lu: 


ſchaffung anempfohlen worden. Daſſelbe iſt durch 
alle Buchhandlungen und Poſtämter fuͤr den Preis 


von Rthlr. jahrlich u beziehen, In Poſen durch 
. 5 * 55 0 bedeutendes Lager ganz ſchwerer Woll⸗ 


eine. 


J. J. H 
April 1837. 


Berlin, . 
Die Redaktion. 
Bekanntmachung. 

Die Guͤter Strzelce, Kroͤbener Kreiſes, ſollen 
von Johannis d. J. ab auf drei nacheinander folgen⸗ 
de Jahre, bis Johannis 1840, meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. 

Hierzu iſt der Biekungs⸗ Termin auf - 
den löten Juni d. J. Nachmittags 

um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Fähige werden zu demſelben ein⸗ 
gilden, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaffen werden können, die zur Si⸗ 


8 cherung des Gebots eine Kaution von 500 Rthlr. 


ſofort bogr erlegen und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. 

Poſen den 27. April 1837. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Ediktal⸗ Vorladung. 

Die unbekannten Erben, reſp. Erbnehmer der 
am löten September 1790 zu Kaliſch verſtorbenen 
Clariſſin, vel Franziskaner⸗Nonne Chriſtina 
Gozlawska, werden hierdurch aufgefordert, ihre 


Erbanſprüche an deren Nachlaß entweder vor oder 


aber ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behufe auf 
5 den 27 ſten November a k. 


vor dem Herrn Landgerichts-Rath Pratſch in unser a 


Geſchaͤfts⸗Lokale hierſelbſt anſtehenden Termine ans 


zumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Erbanſpruchen 
werden praͤkludirt und dieſemnach die in unferm Dez. 


1 r ee in en 3 fgr. 10 pf. baar, 


= Rible Pfapdbtiefen und 300 Niblr n. Privat⸗ 
Aetivis beſtehende Nachlaßmaſſe als herrenlofes Gut 


dem Koͤniglichen Fiskus zugeſprochen werden wird. 

Oſtrow den 2. December 1836. 

Königl. Preuß Laud⸗ und S e 
Dekanut machung. 

Im Auftrage des hieſigen Koͤniglichen Land- und 


Stadt⸗Gerichts wird der Unterzeichnete 


40 Stuck Schaafe, 
go Stuck Mutterjährlinge, 
5 Schweine, 


und 


in Koſtrzyn den 26ſten Mai d. J. Vormittags 


um 11 Uhr Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Schroda 5 29. Aptil 1837. 
5 Der Auktions⸗Commiſſarius F S818. 
SIR engen ===) 

Meine ſeit 24 Jahren hier beſtehende wohl⸗ 
J fortirte Leinwand = Handlung habe ich von 
Markt No. 100. nach Markt No. 99. , in das 
Haus des Herrn Kalkowski verlegt. 

Judem ich dieſes einem hochgeehrten Publi⸗ 
ko ergebenſt anzeige, beehre ich mich glelch⸗ 
zeitig, zu den bevorſtehenden Wollmarkten ein 


r 


eee 


N ſack⸗Drilliche und Wollſack⸗ 
Leinwand zu billigen und feſten Preiſen 


j zu empfehlen, 
J. A. Lb winſohn. 
8 r =en 


In meiner Seifen⸗Fabrſk auf der Gerberſtrabe 
werden der Zentner gute grüne Seife für 75 Tha⸗ 
ler ohne Gebinde, einzelne Dune zu 2% Silber: 
groſchen verkauft. . Schumann. 
— ͤ . — Oolem nmel nes nn 3 

Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Den 16. Mai 1837. Zins- 


Fufs, |Briefe| Geld. 
Staats - Schuldscheme, AN: 4 1027 1012 
Preuss, Engl. Obligat. 1880 a 9YE 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 6431 635 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. s , 4 zur 101% 
Neum, Inter, Scheine dto , 4 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen. » 4 a 10: 0 
Königsberger dito 4 
Elbinger dito S 4 — — 
Danz. dito v. in T. A — 43 — 
Westpreussische Pfändbriefe 5 4 1034) — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe | 4 — 1037 
Ostpreussische Ai? 4 — 1034 
Pommersche dito) 4 104 — 
Kur- und Neumärkische dito .. „ 4 — 1 1003 
dito dito 115 „ 3 97417975 
Schlesische RO — 1005 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur u. Neu. 86 — 
Gold al marcçg „„ 2. 
Neue Ducatee inn ũũ „ 18143 — 
Friedrichsd o 135] 125 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. „ — 133 125 
Disconto La 1 | = 2 
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